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HEILBRONN
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  20.30
Maria Elia & Daniel Messina. Emotionale
Reise nach Argentinien. Von Tango bis Folk-
lore mit jazzigen Klängen
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  12.00
Friedensgebet
Freibad Neckarhalde, Neckarhalde.  10.00
Kneippverein Radgruppen. Info unter
� 07131573604
Kiliansplatz.  15.30 Klassik Open Air: Sin-
fonisches Jugendblasorchester der Städti-
schen Musikschule. Leitung: Ansgar Sailer.
19.00 Württembergisches Kammeror-
chester Heilbronn. Dirigent: Ruben Gazari-
an. Solisten: Linus Roth (Geige) und Wil-
liam Youn (Klavier). Eintritt frei
Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
21.00 Foto-Vernissage: Heimatliebe mit
Meli Dikta. Eintritt frei
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28.  20.00 Mindmills. Musikalische Gedan-
kenflüge zwischen Pop, Folk, Jazz und Klas-
sik. Trio: Nicole Bleher (Gesang), Bill Ber-
gelt (Klavier) und Joachim Keck (Saxofon
und Klarinette). Eintritt: 10 €
Red River, Neckarsulmer Straße 40.  21.30
Backyard Boogie. Druckvoller Bluesrock,
Sologitarrist Zoltan Eles
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10.  21.00 Wegweiser zum Himmels-
pol. Der große Wagen
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Charleys Tante. Musikalische Ko-
mödie nach Brandon Thomas. Karten un-
ter � 07131 563001
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Loriot –
Dramatische Werke. Restkarten am Tag der
Vorstellung ab 15.00 unter
� 01726220934

BÖCKINGEN
SKG-Sport- und Freizeitgelände, Vieh-
weide 5.  17.00-18.00 Bewegung für Klein-
kinder beim Ringer-Kindergarten. Kinder
lernen spielerisch neue Bewegungsfor-
men. Anmeldung unter www.ringerinfo.de
Weinausschank Andreas Schnepf, Bruh-
weg 24.  16.00 Besenhocketse mit Außen-
bewirtung. Live-Musik mit Florian Geibel
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße 120.  14.00-19.00 Kangoo Hüpfburgen-
land. Mobiler Erlebnispark auf dem Park-
platz mit außergewöhnlichen Hüpfburgen
und Riesen-Rutschen. Eintritt:  Kinder von
zwei bis 16 Jahren 7 €, Erwachsene 3 €.
Info � 0157 51977692

SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40.  19.00-21.15 Skat für Profis und An-
fänger
Weingut Bauer, Spitzwegstraße 17.  16.00
Weinfest in den Frühling. Hochwertige Wei-
ne, hausgemachte Speisen und Live-Mu-
sik. Eintritt frei

Geburtstage
Heilbronn Dr. Gerhard Ehninger (90), Ne-
ckargartach.  Panta Todorovic (85).
Günter Keuerleber (80), Klingenberg.
Anna Brunetti (80). Maria Helm (80), Sont-
heim. Werner Bräumer (80), Biberach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Dauerbaustelle
Hochschule
in Sontheim

HEILBRONN 2018 kommt neue Außenanlage vor dem
Haupteingang und Grün an Max-Planck-Straße

Von unserer Redakteurin
Gertrud Schubert

W  erden die denn nie fertig?
Die Aula neu, das Foyer su-

per hell, die Mensa ein
Glanzstück in der Hochschulland-
schaft – das Hauptgebäude der
Hochschule Heilbronn (HHN) in
Sontheim ist aber noch immer rings-
um von  Bauabsperrungen  umzin-
gelt. Die Baustelle hat kein Ende.
Seit kurzem bröckelt die Fassade.

Es tut sich nichts, müssen Auto-
fahrer denken. Von der Max-Planck-
Straße aus bietet sich seit vielen Mo-
naten derselben Anblick: Der Grün-
streifen ist von Baufahrzeugen zer-
wühlt, von den drei
Treppen, die hier in Zu-
kunft ins Freie führen,
ist nichts zu sehen. „Sie
sind in Auftrag gege-
ben“, erklärt Michael
Greiner, der Chef des
Heilbronner Amtes für
Vermögen und Bau. Er verspricht,
dass die Treppen dieses Jahr gebaut
werden, am besten noch vor Beginn
des Wintersemesters. Erst anschlie-
ßend wird das Grün neu gestaltet.
Greiner: „Das wird wunderschön.“

Manchen mag aufgefallen sein,
dass ein  Riesentank,  der zwischen
Hochschule und Max-Planck-Straße
unter der Erde lagert, auf der Suche
nach einem Leck rundherum noch-
mals aufgegraben werden musste.
Das führte zu Bauverzögerung. Die
undichte Rohrverbindung ist aber
gefunden, jetzt versickert kein
Löschwasser mehr im Erdreich.

Außenanlage Die neuen Bügelrad-
ständer im Innenbereich zwischen
D- und F-Bau machen vielen, die mit
dem Fahrrad an die Hochschule
kommen, das Leben leichter. Vor
dem Haupteingang und auf dem

Grünland entlang der Max-Planck-
Straße sollen weitere Fahrradstän-
der aufgestellt werden.

Das geschieht, wenn die Außen-
anlage hier und vor dem Eingang
des Hauptgebäudes neu gestaltet
wird. Die Planung dafür läuft jetzt
an. Insgesamt, so sagt Michael Grei-
ner, sind für diese Bauarbeiten zwei
Millionen Euro angesetzt. 2018 soll
die  HHN  zwischen Haupteingang
und Mitarbeiterparkplatz, den „drei
Grazien“ und dem „Kubus“ optisch
erheblich aufgewertet werden.

Prorektorin Ruth Fleuchaus will
den Know-Cube unbedingt erhalten
wissen: „Er wird heftig genutzt für
alle möglichen Veranstaltungen.“

Für Seminare, Weiter-
bildung, Treffen aller
Art, Sport, Yoga, „das
Ding ist super und wir
brauchen es dringen,
auch wenn die BWLer
weggezogen sind.“ Des-
halb denkt Greiner über

eine neue Bespannung nach. Der
Cube soll wieder Blickfang werden.

Fassade bröckelt Plötzlich fielen
Betonbröckel vom Himmel. Damit
niemand zu Schaden kommt, ist das
Hauptgebäude ringsum abgesperrt.
Mit dem Hubsteiger wurde in den
vergangenen Wochen die Fassade
genau untersucht und festgestellt,
dass sogenannte Bewehrungseisen
durchgerostet sind. Sie werden er-
neuert. Dann kann aus der Isolier-
schicht nichts mehr nach unten fal-
len. „Das wird in den nächsten Wo-
chen gemacht“, sagt Greiner.

Die Neugestaltung des Innen-
hofs lässt indes auf sich warten. Sie
kommt erst nach den Außenanla-
gen. Schon wird das nächste Groß-
projekt geplant: Sanierung des D-
Baus mit Laborneubau. Kosten:
mehr als zehn Millionen Euro.

Im November 2015 feierte die Hochschule ihr neues Foyer, die helle Aula, die sanierten Büros. Die drei Treppen, die ins Freie füh-
ren sollen, lassen noch immer auf sich warten. Der Grünstreifen ist von Baumaschinen aufgewühlt. Fotos: Ralf Seidel

Das Hauptgebäude ist ringsrum abgesperrt, nachdem sich
Betonstückchen von der Außenwand gelöst hatten.

Eine feine Sache, von Studenten und Mitarbeitern geschätzt:
die neuen Fahrradständer. Es sollen noch mehr kommen.

In Zeiten höchster Raumnot im Herbst 2006 aufgestellt, ist der damals so farbenfro-
he Know-Cube inzwischen reichlich ausgebleicht.

„Das wird
wunderschön.“

Michael Greiner

Know-Cube
Der Know-Cube ist ein Relikt der
Ausstellung, die Heilbronn Adolf
Cluss (1825 bis 1905) widmete.
Der Architekt und 48er-Revolutionär
war Heilbronner und gilt als Erbauer
von Washington D.C. Die Stadt
schenkte der Hochschule 2006
nach dem Abbau der Ausstellung
diesen „Cubus“ genannten Contai-
ner. 80 000 Euro wurden in An-
schlüsse, Ausstattung und Ausse-
hen investiert. Der Hochschule war
und ist die Farbschachtel vor ihrem
Eingang als Raum für besondere Ver-
anstaltungen hochwillkommen. ger

In der Stockheimer Straße sollen ab nächstem Frühjahr vier Häuser mit 27 Wohnun-
gen gebaut werden. Foto: Archiv/Mugler

45 neue Wohnungen für Böckingen45 neue Wohnungen für Böckingen45 neue W
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Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Reiff

HEILBRONN Neue Wohnungen wird
die Stadtsiedlung an zwei Standor-
ten in Böckingen für zusammenge-
rechnet 8,3 Millionen Euro bauen.
Joachim Beuchert, Bestandsmana-
ger bei der Stadtsiedlung, hat den
aktuellen Stand der Projekte beim
Bezirksbeirat vorgestellt.

Auf dem freien Grundstück hin-
ter dem Penny-Markt, zwischen
Schuchmannstraße und Klingen-
berger Straße, soll ein dreistöckiges
Mehrfamilienhaus mit 18 Wohnun-
gen entstehen. Elf Wohnungen sol-
len gefördert werden, um den Qua-
dratmeterpreis auf höchstens sechs
Euro zu senken. Anspruch auf Sozi-
alwohnungen haben laut Beuchert
auch vierköpfige Familien mit bis zu
60 000 Euro Jahreseinkommen.

Die frei finanzierten Wohnungen
liegen zwischen acht und neun Euro
Miete pro Quadratmeter. Nach Mei-

nung von Joachim Beuchert ist das
günstig: Bei einem Neubau in Bö-
ckingen müsse man eigentlich von
zwölf Euro ausgehen.

Der Fachmann rechnet damit,
dass die Wohnungen Ende des kom-
menden Jahres bezugsfertig sind.
Baubeginn soll diesen Herbst sein.

Das Grundstück war im Bebauungs-
plan bereits als Baufläche der Stadt
ausgewiesen. Die Scheune eines pri-
vaten Eigentümers, die in die Fläche
hineinragt, wird voraussichtlich in
den nächsten vier Wochen zum Teil
abgerissen werden. Daneben wird
gerade mit dem Liegenschaftsamt

der Stadt Heilbronn über einen öf-
fentlichen Weg beraten, der einmal
an dem Mehrfamilienhaus vorbei-
führen soll.

Eine Tiefgarage gibt es schon für
die bislang unbebaute Fläche. Die
Stadtsiedlung sieht aktuell keinen
Bedarf an zusätzlichen Stellplätzen.
Was mit dem Penny-Markt passiert,
soll bis zum Jahr 2018 entschieden
werden.

Anwohnerprotest In der Stockhei-
mer Straße sollen auf der inzwi-
schen brachliegenden Fläche vier
Häuser mit 27 Wohnungen gebaut
werden. Zum Anteil geförderter
Wohnungen bei diesem Projekt
kann die Stadtsiedlung noch keine
Angaben machen. Baubeginn wird
zum Frühjahr 2018 angestrebt.

Der Mietvertrag des Flüchtlings-
heims läuft laut Beuchert noch acht
Jahre weiter. Sofern die Familien,
die dort wohnen, die gesamte Zeit
nutzen – davon geht Beuchert aus –

kann das Haus erst dann abgerissen
und mit einem Neubau begonnen
werden. Das Haus am oberen Ende
des Bauabschnitts konnte wegen ei-
ner Gashochdruckleitung, die da-
runter verläuft, noch nicht abgeris-
sen werden. Über deren Verlegung
wird zurzeit noch beraten.

Für die Beschwerde von Anwoh-
nern aus der Brucknerstraße fan-
den weder Beuchert noch der Be-
zirksbeirat eine Lösung. Die Anwoh-
ner befürchten, dass Scheinwerfer-
licht und Lärm ein- und ausfahren-
der Autos der Tiefgarage massiv stö-
ren. Laut Beuchert käme die Zu-
fahrt zur Tiefgarage mit 32 Stellplät-
zen wegen der schwierigen Topo-
graphie der Stockheimer Straße nur
in der Brucknerstraße infrage. Ge-
gen den Bebauungsplan könne man
bei der Planungsbehörde Ein-
spruch erheben. Mit Verweis auf
das Allgemeinwohl sagte Beuchert:
„Alle wollen neue Wohnungen, aber
bitte nicht hier.“

Defekt am Theaterbrunnen
HEILBRONN Kulturbeflissene Zeitge-
nossen, aber auch solche, die dort
nur so rumsitzen, und nicht zuletzt
Theater-Intendant   Axel Vornam
und Pressesprecherin Silke  Zschä-
ckel  wundern sich: Der sonst in alle
Richtungen sprudelnde Brunnen
vor dem Stadttheater am Berliner
Platz liegt völlig auf dem Trockenen.
Wie eine Stimme-Nachfrage beim
zuständigen Hochbauamt ergab, ist

das Wasser – wie an anderen Stellen
– keinesfalls aus Spargründen abge-
stellt oder gar in die Buga-Seen um-
geleitet worden, wie manche flach-
sen. Vielmehr seien einige Licht-
strahler  geplatzt und undicht.

Ersatz habe man bereits bestellt,
heißt es. Spätestens an Pfingsten,
also Anfang Juni, soll der Brunnen
wieder sprudeln und mit neuen
Leuchten strahlen. kra

Basketballturnier mit jungen Räten
HEILBRONN Am Freitag, 26. Mai, ver-
anstaltet der Heilbronner Jugendge-
meinderat ein Basketballturnier auf
den neuen Basketballplätzen im
Wertwiesenpark. Vier Mannschaf-
ten aus Schülern der achten bis
zwölften Klasse werden ab 11.30
Uhr gegeneinander antreten und
um tolle Preise spielen. Gespielt
wird in Fünferteams mit höchstens
drei Auswechselspielern.

Mit dem Turnier, das in Zusam-
menarbeit mit dem Flüchtlingspa-
tenschaftsprojekt „Welcome“ statt-
findet, möchte der Rat auf die Bas-
ketballfelder neben dem ASV Bier-
garten aufmerksam machen und sie
mit Leben füllen. Die Anlage, zu der
auch ein Beachvolleyballfeld ge-
hört, wurde auf Antrag des Jugend-
gemeinderats umgesetzt und im
Herbst 2016 eingeweiht. red

Vortrag und Gespräch
Die Stadtbibliothek Heilbronn lädt
am Dienstag, 30. Mai, 19.30 Uhr zu
einem Vortrag und Gespräch über
Emilie und Oskar Schindler und
Carl Lutz ein. Den Vortrag hält Erika
Rosenberg, Nachfahrin deutscher
Juden, Journalistin und Dozentin im
Auswärtigen Amt in Buenos Aires,
um vor allem die junge Generation
zu mehr Zivilcourage aufzufordern.

Heilbronn
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